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Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


Bekanntmachung. 
Auf Grund der 88 2, 28 und 57 No. 2 des Gewerbeſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 
(Geſetz⸗Samml. S. 205) beſtimme ich hiermit Folgendes: 
1. Juriſtiſche Perſonen, Aktlengeſellſchaften, Commanditgeſellſchaften auf Actien, eingetragene 
Genoſſenſchaften und alle zur öffentlichen Rechnungslegung verpflichteten gewerblichen Unter⸗ 


nehmungen haben in ber Zeit dom 15. bis 30. September d. J. 


— und fernerhin alljährlich — iyıe Geſchaftsberichte und Jahresabſchlüſſe des latzten Geſchälts⸗ 
jahres, ſowie darauf bezügliche Beſchlüſſe der Generalverfammlung derjenigen Königlichen 
Regierung einzureichen, in deren Bezirk das Gewerbe betrieben wird oder wenn der Betrieb in 
mebrecen Regterungsbezirken ſtatifindet, in deren Bezirk ſie ihren Sitz haben beziehungsweife der 
Sitz der Geſchäftsleitung oder Wohnſitz des von einer außerhalb Preußens domicilirten Unter⸗ 
nehmung beſtellten Vertreters (vergl. No. 2) ſich befindet. 

Gewerbliche Unternehmungen, welche außerhalb Preußens ihren Sitz baben, aber in 
ichtung einer Zweigniederlaſſung, Fabrikations⸗Ein⸗ oder erkaufsſtätte, oder 
in ſonſtiger Weiſe einen oder mehrere ſtehende Betriebe unterhalten, haben in der zu 1 angegebenen 
Friſt bei der daſelbſt bezeichneten Regierung einen in Preußen wohnhaften Vertreter zu beſtellen, 
welcher für die Erfüllung aller nach dem Gewerbeſteuergeſetz dem Inhaber des Unternehmens 
obliegenden Verpflichtungen ſoltdariſch haftet. f 


der Uebertragung und der Annahme der Vertretung iſt eine entſprechende 


I 
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3. Alle Gewerbetreibenden leinſchließlich der juriſtiſchen Perſonen, Actiengeſchaften u. . w.). 

welche in mehreren Orten des preußiſchen Staats einen fiehenden Betrieb (Zweigsniederlaſſung, 


Ein⸗ oder Verkaufsſtätte, ſteuerpflichtige Agentur u. ſ. w.) unterhalten, haben im Monat 


September d. J. eine ſchriftliche Erklärung über den Ort und die Art der 


einzelnen Betriebe und über den Sitz der Geſchäftsleitung einzureichen, und zwar 

a) wenn einer oder mehrere der angezeigten Betriebe für das Jahr 1892/93 in der 
Gewerbeſteuer⸗Klaſſe A I veranlagt ſind, bei der Bezirksregierung in deren Bezirk 
der Sitz der Geſchäfts leitung beziehungsweiſe der Wohnſitz des zu beſtellenden Ver⸗ 
treters (vergl. No. 2) ſich befindet; 

b) anderenfalls bei dem Vorſitzenden des Steuerausſchuſſes der Klaſſe III des Ver⸗ 
anlagungsbezirks, in welchem die Geſchäftsleitung ihren Sitz, beziehungsweiſe der 
beſtellte Vertreter ſeinen Wohnſitz hat, oder, ſofern beides nicht in Frage ſteht, einer 
der angezeigten Betriebe ſich befindet. — In der Folgezeit eintretende Aenderungen 
des in der Erklärung angegebenen Zuſtandes ſind dem Vorſitzenden des Steuer⸗ 
ausſchuſſes, von welchem die Steuer verlangt wird, ſchriftlich anzuzeigen. 

4. In Berlin tritt in den Fällen zu 1 bis 3 an die Stelle der Regierung die König⸗ 

liche Direktion für die Verwaltung der direkten Steuern daſelbſt. 

Berlin, den 1. Juli 1892. 

Der F in anz⸗Miniſter. 
Miquel. 
Die vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 14. Juli 1892. Der Landrath. 
2. Die Herren Amts⸗Vorſteher des Kreiſes erſuche ich, die Zählkarten über die im verfloſſenen 
Viertelſahre in ihrem Amtsbezirke vorgekommenenen Brände, ſoweit dies noch nicht geſcheh en 
ift, mir binnen 3 Tagen einzureichen. Vacatanzeigen find nicht erforderlich. 

Danzig, den 6. Juli 1892. 

Der Landrath. i 
3. Der Befiger Ludwig Keyſell in Bröfen ift zum Gemeindevorſteher und bie Eigenthümer 


Robert Kreft und Friedrich v. Hinrichs in Bröſen find zu Schöffen der Gemeinde Bröſen gewählt, 
von mir beſtätigt und vereidigt worden. 


Danzig, den 18. Juli 1892. Der Landrath. 
4. Der Befiger Ernſt Kroenke in Meiſterswalde iſt zum Schöffen der Gemeinde Meiſters⸗ 
walde gewählt, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 

Danzig, den 15. Juli 1892. Der Landrath. 
5. Die Eigenthämer Johann Schroetike und Friedrich Kreft in Glettkau find zu Schöffen 
dieſer Gemeinde gewählt, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 
\ Danzig, den 13. Juli 1892. Der Landrath. 
6. Nach der Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom 11. März d. J., betreffend die 


Beſchäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in Glashütten (R.⸗G.⸗Bl. S. 317), 
dürfen gemäß Nummer I zu 3 jugendliche Arbeiter männlichen Geſchlechts in Glashütten, ſoweit 
deren Beſchäftigung nach den Beſtimmungen der gedachten Bekanntmachung zuläſſig iſt, nur beſchäftigt 
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werden, wenn durch ein Zeugniß eines von der höheren Verwaltungsbehörde zur Ausſtellung 
ſolcher Zeugniſſe ermächtigten Arztes dargethan wird, daß die körperliche Entwickelung des 
Arbeiters eine Beſchäftigung in der Hütte ohne Gefahr für die Geſundheit zuläßt. Zur Aus⸗ 
ſtellung beregter Zeugniſſe bezüglich des Perſonals der Danziger Glashütte zu Schellmühl hat 
der Herr Regierungs⸗Präſident den Königlichen Kreisphyſikus Dr. Freymuth zu Danzig ermächtigt. 


Danzig, den 14. Juli 1892. Der e gen dee 
7. Der Rentier Hermann Boritzki zu Conradshammer iſt zum Gemeindevorſteher dieſer 
Ortſchaft gewählt, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 
— Danzig, den 14. Juli 1892. Der Landrath. 
8. Die Hofbeſitzer Robert Schamp und Robert Schwarz in Löblau ſind zu Schöffen der 
Gemeinde Löblau gewählt, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 

Danzig, den 16. Juli 1892. Der Landrath. 


Bekanntmachung. 

In Abänderung meiner Bekanntmachung vom 15. Juni d. J. bringe ich hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß, daß jetzt von dem 2. Bataillon Fuß⸗Artillerie⸗Regiments von Hinderſin der 
30. Juli, 1., 2., 4., 6., 8., 10. und 12. Auguſt er. als Schießtage für das Schießen aus 
Geſchützen der Küſtenwerke bei Neufahrwaſſer und Weichſelmünde in Ausſicht genommen ſind. 

Danzig, den 14. Juli 1892. Der Polizei⸗Präfident. 
5 Die Orts⸗Vorſtände und die Ortspolizei⸗Behörden der an der Küſte belegenen Ortſchaften 
beauftrage ich, dieſes ſofort bekannt zu machen. 

Danzig, den 18. Juli 1892. Der Landrath. 


Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Bekanntmachung. 
Diaurch die Beſchlüſſe des Deichamts vom 10. April 1891 und 23. Mai 1892 ſollen 
don jeder Mark des in den Deichkataſtern Col. 16 aufgeführten beitragspflichtigen Geſammtwerthes 
erhoben werden: 
1. zur Deichkaſſe 10 Pfg. als normaler jährlicher Beitrag und 
2. zur Entwäſſerungsverbandskaſſe für das Jahr 1892/3 als 1. Rate 5 Pfg. und als 
g 5 2. Rate 21% Pig. 
hiernach find als 1 Rate pro 1892/93 zu beiden vorbezeichneten Kaſſen zufammen 10 4 von 
jeder Mark des kataſtirten Geſammtwerthes von den dem frühern Deichverbande des Danziger 
Werders zugehörig geweſenen Ortſchaften an folgenden Tagen: 
für den I. und II. Deichbezirk am 1. Auguſt, 
a 5 III. 5 7 2 * 
. IV. . „3. 
„ 4 


5 * W. * 


10. 


9 . 1 
d. J. an die Deicht €. : 8 VI. R 8. 8 2 
Gutsvorſtänden ab iR zu Klein⸗Zünder in wöglichſt voller Summe von den Gemeinde bezw. 
Jeder pot hren. Bruchpfennige find für voll zu rechnen. 
Beſtellgeld beizufik anweiſung, mittels welcher dieſe Beiträge eingeſandt werden, find 10 Pfg. 
8 Gleich Net widrigenfalls daſſelbe durch Poſtnachnahme erhoben werden wird. 
RT... 5 * een ung 75 BR iſt die Nachweiſung der etwaigen Reſtanten 
Oemeindevorſtehern der Deigtafl 5 ivſtrafe bis zu 30 S von den Guts bezw. 
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Die von den Eingeſeſſenen des VII. Deich⸗ (Wahl-) Bezirks zu zahlenden Deichbeiträge 
nebſt Nachzahlungsreſt werden in einigen Tagen beſonders ausgeſchrieben werden. 

Danzig, den 16. Juli 1892. 

Der Deichhauptmann. 
Wannow. 

. Bekanntmachung. 

Das Königliche Proviant⸗Amt zu Danzig kauft vom 20. d. Mts. ab, und das König⸗ 
liche Magazin in Lanafuhr bei Danzig ſchon jetzt Heu aus der neuen Ernte von guter Qualität. 


Nichtamtlicher Theil. 


Rentengüterbildung 


in Janin bei Schöneck Weſtpreußen. 


12. Ein Theil des Ritterguts Janin, eine Stunde von den Städten Pr. Stargardt und 
Schöneck gelegen, Eigenthum der Frau Fürſtin Oginska, ſoll unter Leitung der Königl. Speckal⸗ 
Commiſſton zu Danzig in Rentengüter umgewandelt werden. 

Behufs Feſtſtellung des Vertheilungsplanes werden Reflektanten erſucht, ſich baldigſt bei 
Herrn Rittergutspächter Buckatzſch in Locken bei Schöneck Weſtpreußen perſönlich einzufinden, 
welcher ſich berett erklärt hat, jede erforderliche Auskunft zu ertheilen und die Wünſche der 
einzelnen Rentengutsnehmer in der Liſte des Vertheilungsplanes zu notiren. Es wird noch bemerkt, 
daß zu den einzelnen Parzellen Torfſtich und Wieſen zugetheilt werden können; auch werden 
theilweiſe Gebäude mit übergeben und iſt zu Neubauten Baumaterial in nächſter Nähe. 

Jablonowo, den 12. Juli 1892. 

Der General⸗ Bevollmächtigte. 


Dirlam. a 
13. Ein ord. Knabe, der Schuhmacher w. w., melde ſich Danzig, Tobias gaſſe 20, b. Wolff. 
14. 10 bis 12 Mann Zimmerleute finden ſofort gegen guten Lohn Beſchäftigung bei 
Ee. Hoffmann, 
Zimmerei in Naſſenhuben. 
15. Empfehle mein großes Lager von weißen und farbigen Oefen und Sparherden aller 


Art. Jede Reparatur wird ſtets und ſofort billig ausgeführt von 
J. Schoeps, Töpfermeiſter, Danzig, Vorſtädt. Graben 48. 
16. Dienftmädchen bis zu 20 Jahren, ſauber und beſcheiden, für kl. Wirthſch. m. kl. K. 
geſucht. Kräftiges Eſſen. Offerten an Fr. M. Gallandt, Danzig, Langgarten 88, rechts. 
I Engliſche Abſatzferkel in Kl. Kleſchkau p. Langenau W.⸗Pr. zu verkaufen. 
18. Ein ord. Knabe, der Schuhmacher w. will, m. ſ. Danzig, J. Damm 10, bei Minuth. 


19. g 
Bindehandſchuhe 
empfehle dutzendweiſe, ſowle einzelne Paare zum billiaſten Preiſe. i 
P. Pawlowski, Danzig, Langgarten 8. 
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